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 VELOSTATION MONTBRILLANT 
 Kontext : alle Tim-Fans kennen den SBB-Bahnhof und Cornavin  

Hergé : «L’affaire Tournesol», éd. Casterman, 1956 
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 VELOSTATION  MONTBRILLANT 
 Kontext 
  

‘70 : Konstruktion eines 
unterirdischen Autoparkparkings 

‘80 : Verkehrssättigung, Beginn 
einer Politik zugungsten des 
Velos 

Internationaler Bahnhof, 
Verkehrsknotenpunkt zwischen 
Frankreich, der Schweiz und Italien. 
230 Züge/Tag und 85’000 Passagiere 

Befund: ungenügendes 
Abstellangebot für Velos 
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  VELOSTATION MONTBRILLANT 
 Situation früher 
  

Unkoordinierte fallweise 
Verbesserung des Angebots (im 
öffentlichen Raum) 
= ungenügendes Angebot 
 
Studie zu innovativen Lösungen (bike 
tree) 
 
Globale Studie in erweitertem Gebiet= 
500 Plätze kreiert, aber verstreut 
 
Studie zum Finden eines adäquaten 
Standortes. 6 Standorte aufgezogen, 
dann wieder aufgegeben 
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 Velobaum (bike tree) 
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  VELOSTATION MONTBRILLANT 
 Unter Zeitdruck, Eröffnung eines Veloparkings am Bahnhof 
  

Gelegenheit: Infolge der Reorgani-
sation der SBB-Service wird ein 
Lokal frei 
 
2003 : Die Stadt mietet einen Raum 
und funkioniert ihn in ein 
Veloparking um (auf eigene Kosten) 
 
80 Gratisplätze, nicht überwacht 
Gleichzeitig: Erschaffung von 
Motorrad-Parkplätzen  im unter-
irdischen Parking (kostenpflichtig) 
 
Weiterhin Suche nach einem 
nachhaltigen Standort 
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  VELOSTATION MONTBRILLANT 
 Gelegenheit: Ausbau der Verkehrsinsel 5a-7 
  

Ausbau eines Grundstücks direkt 
neben dem Bahnhof: PLQ 
 
Bau mehrerer Gebäude + Hotel 
 
2005 der Gemeinderat beschliesst 
die Integration der Velostation in 
eines der Gebäude 
 
Kredit von 1’342’000.-  
 
SBB und  BAV erheben Einsprache 
gegen die Baubewilligung 
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  VELOSTATION MONTBRILLANT 
 Die Stadt sucht weiterhin nach einer schnellen provisorischen Lösung 

• Ersetzen von Parkflächen 
«Car/Bus»  

 
• Verschieben einer 

mobilen Anlaufstelle 
(Sozialedienst) 

 
• Besetzte Fläche für 

Trambaustelle 
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  VELOSTATION MONTBRILLANT 
 Arbeiten 
  

Sommer 2011 : Beginn Bauarbeiten für 
eine provisorische Velostation 
 
Kosten: Fr. 780’000.- (2’300.-/Platz) 
 
338 Abstellplätze+ 2 Fächer für Anhänger 
 
24 Schliessfächer (8 mit Steckdose) 
 
Mobiliar : Orion auf 2 Etagen 
 
Videoüberwachungssystem 
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  VELOSTATION MONTBRILLANT 
Infrastruktur Details   

 
Integration in die Topographie des 
Standorts 
 
Transparenz begünstigt 
 
Dach: Blechplatten und Plexiglas 
 
Seitliche und hintere Fassaden: Gitter 
 
Undurchsichtige Eingangsfassade: 
verzinktes Stahlblech 
 
ADR- Architectes 
EDMS – Ingénieurs civils 
Auftraggeber : Ville de Genève, Service de 
l’architecture 
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 Betrieb  

Leitung Betrieb: Fondation des 
parkings SA 
 
Verkauf von Tageskarten, 
Abonnements und Verleih von 
Schliessfächern: Genèveroule 
 
Preise: Fr. 1.-/Tag, 15.-/Monat und  
150.-/Jahr 
 
Die Stadt übernimmt ein Defizit von 
bis zu Fr. 60’000.-/Jahr 
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  VELOSTATION MONTBRILLANT 
 Frequentierung  

Eröffnet im Winter, die Zahl verkaufter 
Abonnemente ist im Frühling 
angestiegen 
 
 
Verkaufte Abonnemente bis zum  
30. Sept 2012 
 
• Jahresabos: 225 
• Monatsabos: 520 
• Wochenabos: 245 
• Tageskarten: 860 
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  VELOSTATION MONTBRILLANT 
 Frequentierung 
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Jeden Monat steigt die Anzahl stationierter Velos um 20 an. Wenn die Zahlen weiterhin in 
diesem Tempo ansteigen, ist die Velostation Mitte 2013 voll belegt.  



11. 

  VELOSTATION MONTBRILLANT 
 Geplante Verbesserungen  

• Ergonomie für die Benutzer : 
Vereinfachter Verkauf von Billets 
und Abonnements 

 
• Zugang zur Velostation für den 

Veloverkehr 
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 Verbesserter Zugang zur Velostation 

Studie: Erreichbarkeit 
über ein weites Gebiet, 
verbunden mit bestehen-
dem Velowegnetz (Mandat 
Transitec) 
 
Suche nach direkten 
Routen 
 
Schwachstellenanalyse 
 
Vorschläge gezielte 
Interventionen an 
verschiedenen 
Kreuzungen (Ausbau GCI 
und Lichtsignale) 
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  VELOSTATION MONTBRILLANT 
 Perspektiven des Konzepts der Velostation in Genf  

 
 
 
Die provisorische Velostation muss dauerhaft fortbestehen 
 
Ihre Kapazitäten müssen erhöht werden 
 
Der Nutzen der Intermodalität Velo/ÖV ist unbestritten 
 
Bei der Entwicklung des ÖV (CEVA) und der vorgesehenen Infrastrukturen 
(Bahnhöfe) werden – hinsichtlich der Bauvorhaben - die Bedürfnisse nach 
Veloabstellplätzen berücksichtigt  
 
 
  
 
 
 
 
 
 



14 

VELOSTATION MONTBRILLANT 
 EINE EFFIZIENTE LÖSUNG FÜR EINE NACHHALTIGERE MOBILITÄT  

VELOSTATION DE MONTBRILLANT 
COORDINATION VELOSTATIONSSUISSE, RENCONTRE D’INFORMATION 
8 NOVEMBRE 2012                                    
 

VILLE DE GENEVE 
Service de 
l’aménagement 
urbain et de la 
mobilité 
25, rue du Stand 
1204 Genève 
 
Barbara Pillonel 
Déléguée communication  
et promotion des mobilités douces 
 
Claude Morel 
Ingénieur en aménagements cyclables 
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